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Aufgabe 4: Die marine Nahrungskette 

Die Meere und Ozeane sind der größte Lebensraum auf der Erde. Sie bedecken drei Viertel 
der Oberfläche unseres Planeten. Die Meeresumwelt besteht nicht nur aus dem Wasser, 
sondern auch aus den darin lebenden Organismen. Sie sind auf unterschiedliche Weise 
miteinander verbunden, z. B. können wir sie in Nahrungsketten einordnen, wenn wir uns 
ansehen, was die einzelnen Lebewesen essen. 

Betrachten wir eine davon, nämlich die Beziehungen des oberen Schelfmeeres, d.h. des 
flachen Meeres oberhalb des küstennahen Teils des Kontinents. 

Das erste Glied der Nahrungskette ist hier das Phytoplankton, d.h. Pflanzen, die ihre 
eigenen Nährstoffe produzieren können. 

Das zweite Glied ist das Zooplankton, d.h. kleine tierische Organismen wie Copepoden - 
Ruderfußkrebse (die zu den Krebstieren gehören), Madenwürmer, Strahler, 
Flügelschnecken. 

Das nächste Glied besteht aus kleinen Raubtieren, die aktiv auf Nahrungssuche sind, wie 
z. B. Heringe. 

Die Kette wird durch größere Raubtiere geschlossen, z. B. Haie, Robben, die meisten 
Tintenfische. 

In einem Bewegungsspiel besteht die Möglichkeit, in die Rolle von Vertretern der 
verschiedenen "Glieder" der marinen Nahrungskette zu schlüpfen. Wer am schnellsten die 
Figur des letzten Gliedes erreicht, gewinnt. 

 

Zielsetzung: 

Die Kinder mit der Nahrungskette im marinen Ökosystem vertraut machen. 

 

Zeit: 15 Minuten 

 

Materialien: 

● marine Nahrungskette (siehe Anhang_Aufgabe 4_Nahrungskette) 
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Ablauf der Aufgabe: 

Der Lehrer zeigt die Abbildung mit den Nahrungsbeziehungen in einem marinen 
Ökosystem. Er erklärt, wie jedes Glied von den vorhergehenden abhängig ist. 

Das Wissen wird mit Hilfe eines Spiels nach den Regeln von "Papier, Stein, Schere" (Schnik, 
schnak, schnuk) gefestigt. 

 

Papier besiegt Stein 

Stein besiegt Schere 

Schere besiegt Papier 

 

Es werden drei Verhaltensebenen eingeführt. 

Alle beginnen auf der Ebene des Zooplanktons (das Phytoplankton lassen wir weg, da sich 
nur einige seiner Vertreter selbstständig bewegen können). Das "Zooplankton" bewegt sich 
auf allen Vieren durch den Raum und sucht sich einen Partner, um "Papier, Stein, Schere" 
zu spielen. Die Person, die die Runde gewinnt, steigt in eine höhere trophische Ebene auf, 
d.h. sie wird zum "Hering" und beginnt, sich gleichmäßig im Raum zu bewegen, als würde 
sie im Wasser schweben. Er oder sie sucht sich einen anderen "Hering", um mit ihm oder 
ihr eine weitere Runde von "Papier, Stein, Schere" zu spielen. Wenn der "Hering" gewinnt, 
wird er zur "Robbe". Die Person, die in einer Runde verliert, bleibt auf der gleichen ("ihrer 
aktuellen") trophischen Stufe. Wir spielen, bis die erste Robbe auftaucht oder so lange, 
wie die Teilnehmer Lust haben. 


